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pflegte ontakte bedeutenden Ju- Kirchengeschichte“ als Wiıssenschaf CI -den un WarT 1898 gewillt, die Z10- heblich Thellt Im Rahmen des absolutennıstische ewegung Herzlis unterstut- Weltdeutungsanspruches des Nationalso-
ZCIH; wurde jedoch VOoO Auswartigen Amt zZialismus sahen sich N1IC. [1UT die Theolo-zurückgehalten. Im Verlauf des Welt- gischen Fakultäten insgesamt, sondernkriegs verhel ılhelm H: immer mehr 1mM uch die einzelnen Disziplinen 1mM beson-Rahmen seiner dualistischen Weltkonzep- deren A Legıtiımation herausgefordert.t1on einer kategorischen Ablehnung des DIies geschah ZU Teil durch Abgrenzungudentums, das IUr die deutsche Nlie-
derlage miıtverantwortlich machte In die-

je| er jedoch durch Anpassung un
den Versuch der Verschränkung VOoO  —

SCT Zwiespältigkeit VO  _ Attıtüden un christlichem un natıonalsozialistischemkonkreten Handlungen spiegelt Wilhelm Gedankengut.I1 die gebrochene Haltung des christlich Harry gibt Begınn 12-31 e1-gepragten Deutschland seinen ]Jüdi- 11C  — ausführlichen Überblick über denschen Burgern. Forschungsstand un lormuliert als eNL-Schade dals die Autoren die Habilita-
tionsschrift des Rez „Die Tahlen der

rale Aufgaben die Notwendigkeit einer
Bestandsauifnahme und der sachgemäßenKrone. DIie religiöse Diımension des Kaıı- Deutung. Thomas Kaufmann 32-—54)sertums ılhelm FE N1IC: VCIWECTI- skizziert die generationsspezihschen tach-

ten konnten, WI1E uch dieser den vorlie- wıssenschaitlichen und politischen Pra-genden Band TST nach Erscheinen se1iNes SUNSCH der Kirchenhistoriker und S1eerkes ZUT Kenntnis nehmen konnte hier WI1E In der Rekonstruktion individuel-€l Arbeiten belegen. dals sich 1INe ler Entscheidungsspielräume, fakultätspo-1E des Phänomens des Wilhelmi- litischer Bedingungen und der Untersu-N1ISMUS Nnbahnt, die den Aspekt der Reli- chung VO Kommunikationsnetzen ineg10N aufarbeitet und In die historiographi- wichtige Deutungsperspektive. Gegen-sche Analyse miteinbezieht, Urc die über der bisheriger Orlientierung derZusammenarbeit VO  . Vertretern verschie-
dener Disziplinen profitiert und auft TACH-

Zugehörigkeit ZU kirchenpolitischen ICN
tungen rlaubt diese Ine staärkere Diffe-

ichtet
tionelle Engführungen un Klischees VCI- renzierung der einzelnen Posıtionen.

artın Ohst Der Weltkrieg In der Per-K assel Thomas Benner spektive Emanuel Hirschs welst
die zentrale Bedeutung der Weltkriegser-fahrung des Kirchenhistorikers für dieAU]JMANMN, Thomas Harry Deutung seiner Lebensgeschichte un

Evangelische Kirchenhistoriker IM „Drıitten Theologie SOWIE die Verarbeitung In seinereich  U N Veröffentlichungen der Wis- antiıteleologischen Geschichsphilosophiesenschalttlichen Gesellschaft tür Theolo- Nnach un erklärt Vo hier AdUs$s dessen A
gıe Z Gütersloh, (Guütersloher Ver- nıta ZUT Nationalsozialistischen Bewe-lagshaus), 2002, 397) S5., kt ISBN S SUNg Uun: den Deutschen Christen. Tho:
5/9-02673-9 ds Kaufmann, „Anpassung“ als historio-

graphisches Onzept nd als theologiepo-In den VCISaNSCNHN Jahren SInNd grund- lıtisches Programm. Der Kirchenhistorikerlegende Arbeiten ZUT Geschichte der TIC Seeberg In der Zeit der Welmarerevangelisch-theologischen Fakultäten 1n Republi. un des „Drıtten Reiches“der Zeit des Natıonalsozialismus eNtstian- 122-273), stellt 1n seiner materlalreichenden; die Erforschung der einzelnen D1sZ1p-linen 1st dagegen noch iImmer eın Deside-
Studie eebergs Geschichtsverständnis,
die onung einer „Deutschen Mystik“ral Fur die Kirchengeschichte jeg 1U SOWI1eEe dessen Lutherinterpretation dareın Band VOTL, der dUus Vortragen der un analysiert eindringlich die theologie-ektion „Evangelische Kirchenhistoriker politische 1mM Drıtten Reich Darüber1mM Drıtten eich“ des 43 Historikertages hinaus gibt die Untersuchung Einblicke In

2000 hervorgegangen 1st un derDarisch die institutionellen un tachlichen Auseinandersetzungen der In der Gesell-
schaft für Kirchengeschichte“ versamme!l-Rahmenbedingungen VO  — Kirchenhistori- ten Kirchenhistoriker und deren Organern waäahrend der Zeıt des Nationalsozia- ZKG, dessen Herausgebern Seeberglismus In den 1C| nımmt. amı 1st zahlte Berndt Hamm, Hanns Rückert als1Nne€e Debatte angestolßen, die nıcht 11UFTr chüler Arı Holls Das Paradi einermıt bislang unbekanntem Archivmaterial, theologischen Anfälligkeit für atl0-

Perspektiven un: methodischen nalsozialismus 273-—-309), zeig anhandZugangen ZUrTr Wissenschaftsgeschichte ]J6e*+ des Tübinger Kirchenhistorikers un oll-
nerTr Zeit aufwarten kann, sondern uch schülers überzeugend auf, WI1E die An-das Selbstverständnis der Akteure un de- knüpfung die LutherdeutungIC  > Deutung der Dıszıplin „Evangelische und die geschichtlich verstandene chöp-
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Leser mehr un:! mehr beschäftigt hat, Jefungsordnung 1ne€e Synthese VOo  - CAns-
tiefer In das en un! Denken diesestenLuUum un: Nationalsozialismus möglich

machte. Hanns risto Brennecke, Der weitgehend vergessCNCIIl eutsch-Driti-
SsOs Germanische Arıanısmus als „artel1ge- schen, lutherisch-methodistischen Theo-
nes  Ta Christentu Dıie völkische Deutung ogen eingetaucht 1st. Und das Buch 1St
der Christianısiıerung der ermanen 1 ıne wirklich faszinierende ekture Bıs-
Nationalsozialismus 310-329), nımmt her Wal Hildebrandt bekannt geworden

als N: Freund VO Dietrich Bonhoef(ier,eın zentrales ema kirchenhistorischer
erscheint 1wa In Eberhard BethgesApologetik In den Blick, dem sich tlast

alle Kirchenhistoriker 1mM Drıtten Reich Bonhoe{ffer-Biographie. och schon die
Wort meldeten, die Angriffe VO  . Trage, welchen FEinfluss Hildebrandt auf
nationalsozialistischer eiHe:; ass das das theologische Denken un Handeln
ıistentums N1IC. „artgemäls  M sel; miıt Bonhoeftifers a  € ist weitgehend unbDe-

stimmt geblieben. Nur schemenhaft 1st diezume1lst ebenso problematischer ATgU-
eigene Persönlichkeit Hildebrandts undmentatıon WI1E die Gegner widerlegen.

Har Bekennende Kirchenge- se1ine eigenständige Rolle nach 1933 CI -

schichte Der Kirchenhistoriker urt J1et- kennbar. Dass die mangelnde Rezeption
rich chmidt 1mM Nationalsozialismus uch mıt Hildebrandts Persönlichkeıit, mıt

330-366), ze1ıgt, WI1e€e die Bindung seiner Theologıie und seinem beruflichen
Werdegang nach 1945 zusammenhängt,Schmidts bekenntniskirchlich-luthe-
belegt die vorliegende Biographie.rische Überzeugungsmuster ihren

mittelbaren CX 1 wissenschafttlichen, Roggelin DE R3 konzentriert sich 1n se1-
politischen un kirchlichen Bereich fand neT Darstellung einer 1995 der Un1-
und 7ÄHSE Resistenz gegenüber dem versitat jel aNgeENOMUNENEC: theologı1-
Nationalsozialismus führte Hartmut Leh- schen Dissertation besonders auf die
MANIL, Heinrich Bornkamm 1mM Spiegel FE VO  = 1933 DIs 1945, auf „Kirchen-
seiner Lutherstudien VO  — 394 7/ kampf{ und Exil“ L1UT wird dagegen

Hildebrandts weiterer Lebenslaut bis367-380), schließlich anhand einer
seinem Tod 1985 skizzlert. Der VT Hhafvergleichenden Analyse der Abhandlung

„Rasse un 'olk beli artın Luther“ VO  — seine Darstellung chronologisch auige-
1933 un! der revidierten Fassung \48)  _ baut, die Lebensstationen Hildebrandts
1947 die sprachlichen un! ideologischen bilden das Grundgerüst der er

Gründlich cschildert der Vi HildebrandtsKontinuitaten 1mM theologischen Denken
Bornkamm s VOIL ugen Dieser tTammte aus einem bildungsbür-(  91  ) Jugend- un! Studienzeit

Der Band macht nicht L11UTr deutlich,
ass die Zeıt zwischen 1933 und 1945, gerlichen Berliner Professorenhaushalt,
w1e die Herausgeber betonen, als ıne e1- seine utter kam aus einer jüdischen
gCILC ase der Kirchenhistoriographie Kaufmannsfamilie. ach dem Theologie-
des JS betrachten 1Sst, zeıgt ber studium ın Berlin, Marburg und Tübingen

seine Lehrer besonders VO  zzugleich, ass dıe urzeln theologischer Harnack un! Reinhold Seeberg, ın dessenArgumentationsstrukturen gleichwohl bis
weıit 1NSs zurückreichen. Ebenso Semiinar lernte uch Dietrich Bonhoefi-
blieben personelle un! methodische We1l- fer kennen un! einer Licentiatenarbeıit
chenstellungen 1mM „Drıtten Reich“ uch über Luthers Abendmahlslehre egann
nach 1945 wirkmächtig. Kontinuiltaten seine kirchliche Karrıiıere In Berlin. Das

Jahr 1933 tellte ann uch für person-und Brüche In der Kirchengeschichte des
ich einen tieien Einschnıitt dar, wWarTJh.s herauszuarbeiten, wird er eın

notwendiges nliegen der Kirchlichen „keine Zeıt der IUlusionen“* (46) och 1m

Zeitgeschichtsforschung darstellen uch Juni 33 ordinılert, wWal für ihn klar, dass
azZu hat der vorliegende Band ıne wich- ın dieser Kirche keine Zukunit a  e; SC-
tige Schneise geschlagen. einsam mıt anderen Berliner Theologen

eNd tellte UÜberlegungen AF kirchli-GUury Schneider-Ludorff
chen Opposition ach einıgen Mona-
ten 1n London bei Bonhoetier wurde

Roggelin, Holger: FTanz Hildebrandt. Eın Iu Ende Januar 1934 Mitarbeiter VOo  — Martın
therischer Dıissenter IM Kirchenkampf und Niemöller 1mM Pfarrernotbund. Bıs 1937/
Exıl, P TDeeN ZUL Kirchlichen Zeıitge- Wal 1ın verschiedenen Funktionen un!
schıchte; Reihe Darstellungen 313 Rollen eın wichtiges un! ktives Mitglied

der Bekennenden Kirche. R beleuchtetGöttingen (Vandenhoeck Ruprecht)
1999, 350 S., geb., ISBN 359755573100 diese Zeit Nal, schildert seinen Ge-

meindedienst, seine ökumenischen KOnNn-
„Nur eın Außenseiter?“ rag der e; se1ıne Lehrtätigkeit der NCUSE>

utor In seiner Schlussbetrachtung un: gründeten Kirchlichen Hochschule Berlin
nımmt amın die auf, die uch den CI €1 bemüht sich uch darum, die


